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Freue dich und sei fröhlich,  
du Tochter Zion!  

Denn siehe, ich komme und will
bei dir wohnen, spricht der HERR.

Sacharja 2,14
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Vielleicht ist Ihnen dieses Bild zu wenig weih­
nachtlich: keine Kerzen, kein Christkind, 
keine Engel, keine Hirten, keine Könige usw. 
Ein Weihnachtsbild muss doch stimmungsvoll 
sein – in warmen Ocker oder mit einem Kon­
trast von hell und dunkel. Aber hier: Ein Päck­
chen deutlich als Geschenk zu erkennen, denn 
es ist in Geschenkpapier eingeschlagen und 
mit einem Schleifenband versehen. Ein Ge­
schenk eben. Es steht aber nicht auf dem Ga­
bentisch oder unter dem Christbaum, sondern 

in einem Kellerfenster, das an einem Gitter­
fenster erkennbar ist. Für wen ist es bestimmt 
und wer wird es entdecken? Eins steht fest: 
Dieses Geschenk ist ganz unten angekommen 
an einem Ort, wo es niemand vermutet. 
Das Geschehen zur Geburt Jesu war nicht an­
ders. Gott schenkt sich seiner Welt und er 
kommt ganz nach unten. Sein Geschenk ist an 
einem Ort zu finden, wo es niemand vermutet: 
in einem Stall. Aber trotzdem sind dort Men­
schen, die dieses Geschenk finden und anneh­

men: Maria, Josef, die 
Hirten und die Sterndeu­
ter aus dem Morgenland. 
Maria und Josef hatten 
eine schwierige Zeit hin­
ter sich, in der sie wohl 
manchmal ganz unten 
waren. Die Hirten sahen 
sich ohnehin am unteren 
Rand der Gesellschaft – 
von allen schräg angese­
hen. Die Sterndeuter aus 
dem Morgenland scheuen 
sich nicht, ganz nach un­
ten zu gehen und sie ent­

Andacht
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Andacht

decken ein Geschenk, gegenüber dem ihre 
königlichen Geschenke nur ein matter Ab­
glanz sind. Sie entdecken ein Geschenk, das 
ihren Weg und ihr Leben verändern wird.
Gott ist ganz unten, er kommt nach ganz un­
ten. Er verändert und verwandelt das Leben 
derer, die dort ganz unten sind – und das ist 
immer wieder zum Staunen. Maria preist sich 
glücklich, dass Gott Großes an ihr getan hat. 
Josef findet sich in seine neue Rolle als Be­
schützer des Kindes hinein. Die Hirten sehen 
sich in ihrem Wert als Menschen bestärkt, 
denn sie erfahren zuerst die Botschaft von der 
Geburt Jesu. Die Sterndeuter aus dem Morgen­
land verlassen ihre gewohnten Wege und ge­
hen den Weg in die Heimat als veränderte 
Menschen.
Auch zum diesjährigen Weihnachtsfest und 
eigentlich immer ist Gott ganz unten, kommt 

nach ganz unten. Er kommt zu den pandemie­
müden Menschen, zu Eltern und Kindern, zu 
Jungen und Alten. Er kommt zu denjenigen, 
die für andere besondere Lasten tragen in den 
Krankenhäusern und Altersheimen. Er kommt 
zu den Kranken und Sterbenden. Er kommt zu 
den Menschen, die viel Kraft für die Erhaltung 
unserer Schöpfung eingesetzt haben und wei­
ter einsetzen. Er kommt zu vielen anderen und 
zu einem jeden, der ihm die Tür oder auch das 
Kellerfenster öffnet.
»Unser Gott kommt und schweigt nicht.« heißt 
es im Psalm 50,2. Gott kommt und verändert 
uns und unsere Welt. Diese Gewissheit steht 
auch über dem Weihnachtsfest 2021. In diesem 
Sinn wünsche ich Ihnen und uns gesegnete 
Weihnachten.  

Ihr Pfarrer Burkhard Nitzsche

Auch im Januar 2022 wollen wir uns als Kirchgemeinde wieder an der Sternsingeraktion 
beteiligen und Geld für Brasilien sammeln. Im Jahr 2021 konnten wir leider nicht wie 
gewohnt mit den Kindern durch die Stadt ziehen und vor den Geschäften singen. Statt­
dessen haben wir Sternsingerbriefe ausgetragen. Leider können wir auch für nächstes Jahr 
pandemiebedingt noch nicht festlegen, in welcher Art wir mitmachen. Die Kinder und 
Eltern werden allerdings rechtzeitig von mir informiert, wenn wir genaueres wissen. Si­
cher können wir auf jeden Fall sein, dass die Kirchgemeinde wieder aktiv dabei sein wird, 
in welcher Form auch immer.  Egal wie, freuen wir uns dann wieder über viele Helfer.        

Deborah Gräßer
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Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Kirchenmusik

Vorkurrende	 dienstags | 15.30 – 16.00 Uhr | Ev. Kinderhaus

Kurrende	 montags | 14.30 Uhr und 15.30 Uhr 
	 Ev. Grundschule | 2 Gruppen 
	 dienstags | 14.30 – 15.30 Uhr | Ev. Kinderhaus

Jugendkantorei	 freitags | 17.00 – 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Kantorei	 montags | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Chor Copitz	 mittwochs | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchöre Copitz	 donnerstags | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchöre St. Marien	 sonnabends | 17.00 Uhr | Kirchplatz 13

Turmblasen	 sonnabends | 18.15 Uhr | Turm von St. Marien

Kinder und Jugend

Vorschulkinderkreis und Christenlehre

Vorschulkinderkreis	 Freitag | 17.12. | 15.00 – 16.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz 

1. – 3. Klasse Pirna 	 donnerstags | 15.00 – 16.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

4. – 6. Klasse Pirna 	 donnerstags | 16.15 – 17.15 Uhr | Kirchgemeindehaus

1. – 3. Klasse Graupa/Liebethal	 dienstags | 15.00 – 16.00 Uhr | Pfarrhaus Graupa

4. – 6. Klasse Graupa/Liebethal	 dienstags | 16.15 – 17.15 Uhr | Pfarrhaus Graupa

1. – 6. Klasse Zuschendorf 	 mittwochs | 16.15 – 17.15 Uhr | Schloßkirche Zuschendorf

1. – 6. Klasse Copitz 	 mittwochs | 14.30 – 15.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Konfirmanden

Konfirmanden (7. Klasse)	 mittwochs | 17.00 – 18.30 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Konfirmanden (8. Klasse)	 mittwochs | 17.00 – 18.30 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Konfi-Teamer	 Termine wie Konfirmanden



5

Junge Gemeinde

Junge Gemeinde	 dienstags | 18.30 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2.OG

TEN SING	 freitags | 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus, 2.OG

Senioren

Alexa	 Freitag | 7.1. | 15.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz Alexa

ASB	 Donnerstag | 2.12. | 6.1. | 10.00 Uhr 
	 Seniorenresidenz »Am Schlossberg«

Maximilian	 Donnerstag | 9.12. | 10.00 Uhr  
	 Seniorenresidenz Maximilian

Einsteinstraße	 Dienstag | 9.12. | 31.12. | 15.30 Uhr 
	 Seniorenzentrum Einsteinstraße

Copitz mit 60+	 Montag | 6.12. | 15.00 Uhr (Seniorenadvent) 
	 Dienstag | 11.1. | 15.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Andere Gemeindegruppen

Ehepaarkreis	 nach Vereinbarung

Offener Kreis	 montags, nach Vereinbarung | 19.30 Uhr | Kirchgemeindehaus

Gebetskreis	 jeden 2. Montag im Monat | 16.00 Uhr 
	 Gemeindezentrum Copitz	

Helferschaft	 Ausgabe der Kirchennachrichten | 25.1. | ab 11 Uhr | Pfarramt

Hauskreis Pratzschwitz	 donnerstags | 14-tägig | 19.30 Uhr | Infos: Tel. 44 46 77 o. 58 21 86 

Volksliederkreis	 nach Vereinbarung | 15.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Männerchor	 nach Vereinbarung | 19.30 Uhr | Kirchgemeindehaus

Mittagspause	 mittwochs | 12.00 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Mittagsgebet	 dienstags und freitags | 12.15 Uhr 
	 Raum der Stille Klinikum Pirna

Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen
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Aus dem Gemeindeleben

Gottesdienste und Veranstaltungen  
in der Advents- und Weihnachtszeit 
siehe auch Beitrag von Mirjam Gremm, S. 19

Liebe Gemeinde,
zum zweiten Mal gehen wir auf ein Weihnachts­
fest zu, das wir im Rahmen dessen feiern, was 
uns die Corona-Pandemie und die Reaktionen 
darauf vorgeben. In den vergangenen Monaten 
hat das öffentliche, kulturelle und damit auch 
unser Gemeindeleben auch durch die Impfbe­
reitschaft und anhaltende Rücksichtnahme, wie 
Schutzvorkehrungen, wieder einen gewissen 
Grad an Normalität gewinnen können. Nun ge­
fährden das Aufflammen der Inzidenzzahlen 
und die damit verbundene Auslastung in den 
Krankenhäusern erneut ein sorgloses Zusam­
menkommen von vielen Menschen.
In dieser Spanne sind wir in die Planung des 
Weihnachtsfestes gegangen. Einerseits hoffen 
wir, dass sich die Rückkehr von Normalität auch 

in der Advents- und Weihnachtszeit fortsetzten 
lässt. Das sehen Sie in der Planung für die Got­
tesdienste und der weihnachtlichen Kirchen­
musik in diesen Kirchennachrichten abgebil­
det. Was sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
genau absehen lässt, welche Rahmenbedingun­
gen zu konkreten Regelungen für die Gottes­
dienste, Kreise und Veranstaltungen führen 
müssen. So können, wie im vergangenen Jahr 
auch, die Ausgabe von Sitzplatzkarten oder an­
dere Beschränkungen notwendig werden. Wir 
werden darüber auf unserer Internetseite, durch 
Aushänge und in den Abkündigungen informie­
ren. Schon jetzt möchten wir darauf hinweisen, 
dass für alle, die am Heiligen Abend nicht mit 
uns feiern können, die aufgezeichnete Christ­
vesper aus St. Marien weiter auf der Internet­
seite von Pirna-TV für das Mitfeiern vor dem 
Fernseher zur Verfügung steht.

Cornelius Epperlein

Diakonischer Gottesdienst

Am 2. Sonntag im Advent, am 4. Dezember, 

feiern wir in Copitz einen Diakonischen Got­
tesdienst. Der Aussendungsgottesdienst be­
ginnt 9 Uhr. Wir freuen uns über alle, die 
kommen und sich auch im Anschluss an den 
Gottesdienst mit uns aus der Kirche heraus zu 
den Häusern aufmachen. Dort erwarten vor 
allem ältere Menschen unseren Besuch, mit 
denen wir sie wie im vergangenen Jahr mit  
einem Lied im Treppenhaus oder vor der 
Haustür erfreuen wollen und ihnen ein kleines 
Geschenk mitbringen.

Cornelius Epperlein

Jesus Christus spricht: 
Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen. 
Johannes 6,37
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Aus dem Gemeindeleben

Andacht am Candle Lightening Day
12. Dezember, 17 Uhr

Am »Worldwide Candle Lighting Day« geden­
ken viele Familien jährlich ihrer Kinder, die in 
der Zeit der Schwangerschaft, während oder 
kurz nach der Geburt gestorben sind, indem 
sie um 19 Uhr eine Kerze ans Fenster stellen. 
In unserer Gemeinde hat es gute Tradition, zu­
sammen mit dem Verein »Sternenelternträume 
Pirna« auf den Friedhof in einer Andacht Licht 
in die Trauer und den Verlust leuchten zu las­
sen. Es darf so zum Licht des gegenseitigen 
Trostes, der Wärme des beruhigten Schmerzes 

und zuversichtlicher Hoffnung werden. Fehl­
stellen, die uns das Leben zufügt, können wir 
nicht überpinseln, aber wir dürfen sie als etwas 
annehmen, dass an unserem Lebensbild mitge­
malt und so eine ganz eigene Gestaltung gege­
ben hat. Aufgerissene Lücken lassen sich nicht 
füllen, aber sie sind überschreitbar, wo Men­
schen gemeinsam an sie herantreten.
Wie im vergangen Jahr wollen wir die Andacht 
an der Gedenkstätte für die Sternenkinder auf 
dem Pirnaer Friedhof begehen.

Cornelius Epperlein

63. Aktion Brot für die Welt – 
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft

In der Küstenregion von Bangladesch, wo 
Aklima Begum (Foto) mit ihrer Familie lebt, 
sind die Folgen des Klimawandels so heftig zu 
spüren wie in kaum 
einer anderen Ge­
gend der Welt. Je­
des Jahr rasen meh­
rere Wirbelstürme 
über das Land, ge­
folgt von Flutwel­
len, die Boden und 
Grundwasser ver­
salzen. Es mangelt 
an Wasser zum Trin­
ken und zur Bewäs­
serung der Felder, 
die Frauen verbrin­
gen mehrere Stun­
den am Tag damit, 
zu den wenigen 

nutzbaren Brunnen zu laufen. Seit der Wirbel­
sturm Sidr im Herbst 2007 über ihr Leben ge­
fegt war, kämpfte die Familie Tag für Tag ums 
Überleben. Aklima Begum war froh, wenn 
ihre Kinder abends nicht hungrig ins Bett ge­
hen mussten. Das Meer hatte den Trawler und 
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Aus dem Gemeindeleben

Nach einem Vorschlag der Schweizer Evange­
lischen Allianz wird die Gebetswoche zu Beginn 
des Jahres 2022 unter dem Thema: »Sabbat« 
stehen. In der Pirnaer Tradition der Evangeli­
schen Allianz wollen wir von Mittwoch bis Frei­
tag im Stadthaus zu drei Gebetsabenden zu­
sammenkommen und mit einem Gottesdienst 
am Sonntag in St. Marien den Abschluss dieser 
Gebetswoche begehen. Über das Jahr verteilt, 
wollen wir an drei weiteren Gebetsabenden, die 
Aufmerksamkeit für dieses Thema wachhalten. 
Neben unserer Kirchgemeinde arbeiten in der 
Evangelischen Allianz Pirna die Adventge­
meinde Pirna, die Evangelisch-Freikirchliche 

Gemeinde, die Freie evangelische Gemeinde, 
die Jesus Gemeinde und die Landeskirchliche 
Gemeinschaft zusammen und verantworten 
die Abende und den Gottesdienst.
Als Impulsgeber für die Gebetswoche 2022 
schreiben Andi Bachmann-Roth, Co-General­
sekretär der Schweizerischen Evangelischen 
Allianz (SEA) und Christian Kuhn, Direktor 
des Réseau évangélique suisse (RES), der fran­
zösischsprachigen Evangelischen Allianz der 
Schweiz: »Wir haben so viel Freizeit wie noch 
keine Generation vor uns. Doch mehr arbeits­
freie Zeit zu haben, heißt noch lange nicht, 
dass man innerlich zur Ruhe kommt. Vielen 

Allianzgebetswoche   vom 12. bis 16. Januar 2022

die Netze ihres Mannes geschluckt, sie hatten 
deshalb Kredite für ein neues Schiff und neue 
Fangleinen aufgenommen, bloß damit im fol­
genden Jahr ein weiterer Sturm beides fortriss. 
Seitdem arbeitete ihr Mann als Tagelöhner auf 
Baustellen in der nächstgelegenen Stadt, doch 
was er abends nach Hause brachte, reichte kaum 
für drei Mahlzeiten am Tag, und erst recht nicht, 
um die Schulden zurückzuzahlen. Reis konn­
ten sie auch nicht mehr anbauen, das Salzwas­
ser hatte ihr Ackerland unfruchtbar gemacht.  
Seit 2012 hilft die Christian Commission for 
Development in Bangladesh (CCDB), eine Part­
nerorganisation von »Brot für die Welt«, den 
Menschen in der Küstenregion, ihre Lebens­
weise an die veränderten Klimabedingungen 
anzupassen. Mitarbeiter von CCDB brachten 
Aklima und ihrer Familie neues, salzresistentes 
Saatgut, vier Monate später ernteten sie den 
ersten Reis. Außerdem wurde die Familie mit 

einem Regenwassertank unterstützt, der einen 
Filter aus Sand besitzt. Ein neuer Schutzraum 
bietet Unterschlupf, wenn ein Sturm droht. Ge­
müse, das auch ohne den versalzenen Boden 
in Gefäßen wächst, bereichert die Mahlzeiten 
der Familie.  
Auch wir können unseren Beitrag zur Hilfe  
geben. In unserem Neujahrsgottesdienst in  
St. Marien sammeln wir beim Krippenumgang 
für die Aktion »Brot für die Welt – Eine Welt. 
Ein Klima. Eine Zukunft«. In der Advents- und 
Weihnachtszeit finden Sie am Eingang zu den 
Gottesdiensten die Spendenumschläge, in de­
nen Sie Ihren Beitrag bei jeder Kollektensamm­
lung bis zum Gottesdienst am 9. Januar abge­
ben können. Bei Angabe Ihres Namens und 
der Adresse auf den Spendenumschlägen stel­
len wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus.

Cornelius Epperlein
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Aus dem Gemeindeleben

fällt es sogar beim Gebet schwer, zehn Minu­
ten einfach still zu sein. Wir leben in einer Zeit 
der permanenten Unterhaltung und Selbstver­
marktung. Kein Wunder, dass Angebote boo­
men, die Entspannung und Ruhe versprechen: 
Achtsamkeitstraining, Yoga oder eine längere 
Auszeit – Sabbatical genannt. Hier bedienen 
sich moderne Manager eines Wortes, das tief 
in der jüdisch-christlichen Tradition verankert 
ist. »Sabbat« bedeutet so viel wie: Aufhören. 
Stopp. Pause. Wenn Gott uns einmal in der 
Woche auffordert, alles zur Seite zu legen, dann 
will er damit unsere Freiheit bewahren. Wir 
sollen uns nicht von unseren Sorgen, Bedürf­
nissen oder unserer Umwelt bestimmen lassen, 
sondern aus der innigen Beziehung mit unse­
rem Schöpfer leben. Der Sabbat ist das beste 
Gegenmittel gegen Entfremdung und die beste 
Hilfe für ein gelingendes Leben. Die Allianzge­
betswoche 2022 wird keine Aktionswoche ge­
gen Sonntagsarbeit. Inmitten einer beschleu­
nigten Welt wollen wir neu entdecken, wie wir 
als befreite Menschen leben können. 
Täglich fokussieren wir uns auf einen Aspekt 
des Sabbats: Identität, Versorgung, Ruhe, Barm­
herzigkeit, Erinnerung, Freude, Großzügigkeit 
und Hoffnung. Gemeinsam betend wollen wir 

Wir laden ein zu den Gebetsabenden 
und dem Abschlussgottesdienst:

Mittwoch, 12. Januar | 19.00 Uhr

Stadthaus Pirna: Der Sabbat und Identität 
(2. Mose 6,6)

Donnerstag, 13. Januar | 19.00 Uhr

Stadthaus Pirna: Der Sabbat und Ruhe 
(1. Mose 2,2-3a)

Freitag, 14. Januar | 19.00 Uhr

Stadthaus Pirna: Der Sabbat und  
Großzügigkeit (3. Mose 25,10)

Sonntag, 16. Januar | 9.30 Uhr

St. Marien: Der Sabbat und Hoffnung 
(Hebräer 4,9-12)

Die Gebetsabende über das Jahr werden am 
27. April, 29. Juni und 2. November sein.

einander ermutigen, bereits jetzt nach dem 
Rhythmus des Himmels zu tanzen. Das ist weit 
mehr als spirituelle Wellness für die eigene 
Seele.  Betend engagieren wir uns für gesunde 
Gemeinschaften und Kirchen.«

Cornelius Epperlein
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Aus dem Gemeindeleben

Wir freuen uns, dass wir in unserer Kirchge­
meinde neue Mitarbeitende begrüßen dürfen.
Am 1. Oktober hat Frau Anke Eichler ihre Ar­
beit als Verwaltungsleiterin aufgenommen. Sie 
steht mit ihrer Arbeitskraft ganz unmittelbar 
unserer Kirchgemeinde zur Verfügung und 
wird darüber hinaus in einem Arbeitsumfang 
von 40% die Verwaltungsbelange des Kirchge­
meindebunds Oberelbe Pirna koordinieren und 
anleiten. Im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
haben wir ihr den Segen für diesen Dienst zu­
gesprochen und wünschen Ihr, dass die er­
kennbare Freude an dieser Aufgabe anhält.

Am 1. Oktober 2021 habe ich meinen Dienst 
in der Verwaltung des Kirchgemeindebundes 
Oberelbe Pirna begonnen. Ich werde das Pfarr­
amt der Kirchgemeinde Pirna unterstützen und 
die Verwaltungsleitung für den Kirchgemein­
debund übernehmen.

Ganz privat ... wohne ich mit meiner Familie 
in Reinhardtsgrimma. Mein Mann bewirtschaf­
tet auf unserem Hof einen Landwirtschaftsbe­
trieb und auch Gäste können hier ihren Ur­
laub auf dem Lande verbringen. Unsere Kinder 
sind im Alter von 17 und 21 Jahren.

Unser Hof ist Freizeit und Hobby zugleich. Hier 
lebe ich auch meine Lieblingsbeschäftigung, 
das kreative Gestalten und Dekorieren, aus.

Mit der Wahl zur neuen Superintendentin des 
Kirchenbezirks kommt mit Brigitte Lammert 
auch eine neue Pfarrerin in unsere Kirchge­
meinde. Es ist schön, dass sie sich für Pirna als 
neue Wirkungsstätte entschieden hat und alle 
Gremien diesen Entschluss bestätigt haben. Wir 
wünschen auch Ihr, hier mit Ihrer Familie eine 
neue Lebens- und Glaubensheimat zu finden. 
In einem Gottesdienst am 23. Januar, 14 Uhr, 
in St. Marien wird sie vom Landesbischof  
Tobias Bilz in ihr neues Amt eingeführt und 
herzlich von unserer Gemeinde begrüßt.

Im Bereich Kirchgemeindearbeit ... bin ich 
seit über 18 Jahren ehrenamtlich im Kirchen­
vorstand der Kirchgemeinde Reinhardtsgrim­
ma (Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glas­
hütte) tätig.
Je nach Familiensituation und Zeit habe ich 
mich hier vordergründig für eine Mutter-Kind-
Gruppe, dem Kurrende-Singen in der Weih­
nachtszeit, der Organisation von Frauenaben­

Begrüßung neuer Mitarbeitenden in der Kirchgemeinde

Ich bin die Neue …  
im Kirchgemeindebund Oberelbe Pirna.
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Aus dem Gemeindeleben

den und Frauenfrühstückstreffen engagiert 
oder bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Silbermannorgel-Konzertreihen tatkräftig 
mitgewirkt.

Beruflich aktiv ... war ich bisher mit viel Lei­
denschaft im Projektmanagement der Touris­
musregion Erzgebirge. Auch hier gab es in den 
letzten Jahren mehrere Fusionen, in denen Ar­
beitsbereiche neu strukturiert, überdacht und 
zusammengefasst wurden. Erfahrungen, die 
durchaus auch für den Kirchgemeindebund 
Oberelbe Pirna nutzbar und übertragbar sind.

Ich wünsche mir ... dass wir im gegenseitigen 
Vertrauen einen guten Weg als Kirchgemein­
debund Oberelbe gehen und uns  personell, 
organisatorisch und finanziell unterstützen. 
Verwaltungen und Strukturen sind wichtige 
Rahmen, doch das Kennenlernen des Anderen, 
die Gemeinschaft und das persönliche Mitein­
ander sind die wichtigsten Voraussetzungen 
dafür.

Ein ganz herzliches Dankeschön ... an alle, 
die mich so wunderbar und herzlich aufge­
nommen haben.

Liebe Leserinnen und Leser,

ab dem 1. Januar werde ich im Kirchenbezirk 
Pirna als Superintendentin tätig sein und in 
Pirna als meiner Ephoralkirchgemeinde im 
Kirchenvorstand mitarbeiten. Natürlich freue 
ich mich daneben auch auf die Gottesdienste 
in Pirna und im Bereich der Ephorie und hoffe 
Sie alle bald persönlich kennenzulernen.
Über mich haben Sie schon einiges lesen oder 
sogar im PirnaTV sehen können. Deshalb nur 
soviel: Mein Mann und ich haben zwei erwach­
sene Kinder. Wenn unser Sohn im Sommer 
sein Abitur bestanden haben wird, werden er 
und mein Mann dann nicht mehr zwischen 
Pirna und Löbau pendeln müssen. Unsere Toch­
ter studiert bereits in Leipzig. Seit 7 Jahren ge­
hört auch eine sehr schüchterne Katze zu un­
serer Familie. Wir sind interessiert an Kunst 
und Musik. Wir reisen gern und freuen uns 
über inspirierende Momente, die wir versu­
chen in den Alltag zu integrieren.

Schon nach meiner Vorstellung in Pirna er­
reichten mich erste Mails mit der Bitte um 
kreative Ideen. Das ist immer schwierig, wenn 
man sich noch gar nicht kennt. Deshalb möchte 
ich Sie kennenlernen. Gern dann auch mit fixen 
Ideen oder durchdachten Konzepten.
Von Amts wegen werde ich im Kirchenbezirk 
zuerst zu Ordinationen (hoffentlich bald wie­
der in den unbesetzten Stellen) und zu Visita­
tionen unterwegs sein, so steht es in der Super­
intendentenordnung. Mit Ihnen zusammen 
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Ein Text für gute und 
für schwere Tage

Eingebettet bin ich
in die große weite Wirklichkeit,
die alles umschließt und in sich birgt,
Gottes Wirklichkeit.
Von allen Seiten umgibt sie mich
und trägt mich und hält mich –
allgegenwärtig, ewig, unendlich.

Kraft strömt mir zu – von ihr her
und Licht
und Lebendigkeit –
Kraft aus ihrer Kraft,
Licht von ihrem Licht,
Leben und Lebendigkeit,
quellend aus ihr.

Wenn ich tätig bin:
Es geschieht in ihr.
Wenn ich ruhe:
So ruhe ich in ihr.

Stets und überall:
In ihr daheim
in ihr geborgen.

Und wenn es ans Sterben geht, dereinst,
so sterbe ich
in ihr,
in Gottes großer Wirklichkeit,
in Dir,
mein Gott.	 Aus Loccum

Aus dem Gemeindeleben

„LOKAL! REGIONAL?!
SOWIESO EGAL?“

Kirchenentwicklung in der
Ortsgemeinde und in der Region

IMPULS- UND INSPIRATIONSTAG

29. JANUAR 2022
9:30 - 16:30 UHR

ST.-JAKOBI-KREUZ KIRCHE
CHEMNITZ

daran zu arbeiten, dass Sie sich als Gemeinden 
in den neuen Strukturen und in der heutigen 
Zeit wieder finden, wäre mir darüber hinaus 
ein besonderes Anliegen. Seit einigen Jahren 
begleitet mich das Wort: »Du stellst meine 
Füße auf weiten Raum« (Ps 31.9) durch das 
Leben. So verstehe ich meinen Glauben und 
meine Arbeit. Mit stabilem Standpunkt, einen 

Blick ins Weite zu wagen und die kirchliche 
Arbeit als breiten Raum für vielfältige Mög­
lichkeiten aufzufassen. Es wäre schön, wenn 
dieses Wort auch die Basis unserer Zusam­
menarbeit werden könnte.

Es grüßt Sie herzlich Ihre zukünftige 
Superintendentin Brigitte Lammert
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Arbeitskreis anders wachsen

Eine hoch motivierte Runde aus zwölf Interes­
sierten traf sich am 13. Oktober im Kirchge­
meindehaus, um sich über Gerechtigkeit, Frie­
den und Bewahrung der Schöpfung auszutau­
schen. Dabei waren vielfältige Erwartungen 
und Beweggründe zu hören. Allen gemeinsam 
war der Wunsch, über christliche Verantwortung 
nicht nur zu reden, sondern dafür auch aktiv 
zu werden. Im Ergebnis wählte die neu ent­
standene Initiative den Namen »Arbeitskreis 
anders wachsen«. Unsere Intension ist es, in 
der Kirchgemeinde und darüber hinaus mitzu­
wirken, mitzugestalten, zu inspirieren. In der 
Gruppe wollen wir nach Wegen suchen, wie 
wir innerhalb unserer Gesellschaft verantwor­
tungsvoll mit Natur, Geschöpfen und Ressour­
cen umgehen können – zum Wohle aller. 
Bei unserem Treffen haben wir Ideen gesam­
melt. Als erste konkrete Schritte einigten wir 
uns darauf:

■■ einen Brief an die Stadt Pirna zu schreiben, 
in dem die Beschlussvorlage des Stadtrates 
zur Reduzierung der nächtlichen Straßenbe­
leuchtung befürwortet wird,

■■ eine Anfrage an unseren Kirchenvorstand 
zu richten, wie die »ökofaire Beschaffungs­
richtlinie« der Landeskirche konkret umge­
setzt wird,

■■ einen regionalen Gottesdienst mitzugestal­
ten

Unsere Treffen sollen monatlich stattfinden. 

Wir freuen uns über weitere Interessierte und 

laden zu unseren nächsten Terminen herzlich 

ein: Mittwoch, 8. Dezember 2021 und Mitt-

woch, 12. Januar 2022, jeweils 19 Uhr bis ca. 

20.30 Uhr im Kirchgemeindehaus auf der 

Schloßstraße.

Doreen Medger

Aus dem Gemeindeleben

UMWELTTIPP

Bestimmt gibt es auch in  
Ihrem Haushalt jede Menge  
Papier, das in der blauen  
Tonne landet. Daraus lassen  
sich für die bevorstehende  
Advents- und Weihnachts- 
zeit noch schöne Dinge  
herstellen:
■■ ganz individuelle  

Briefumschläge
■■ Geschenktüten mit passenden 

Geschenkanhängern
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Kirchenmusik

Donnerstag, 2. Dezember 
16.00 Uhr und 19.30 Uhr 

Stadtkirche St. Marien

Heiteres Weihnachtskonzert  
mit Tom Pauls 

Der Kartenvorverkauf erfolgt über:  
www.etix.com,

Tourist-Service-Pirna  
Tel.: 03501 556446

und alle bekannten Vorverkaufsstellen.
(Bitte beachten Sie die 2G-Regelung)

Samstag, 4. Dezember /
Sonntag, 5. Dezember
Stadtkirche St. Marien

Sächsische Bläserweihnacht

Werke u. a. von Bach, Busch, Crüger,  
Händel und Praetorius

Blechbläserensemble Ludwig Güttler,  
Leitung: Ludwig Güttler

Veranstalter: FestivalKultur  
Sächsische Schweiz FEKUSS gGmbH

ausverkauft

Sonntag, 12. Dezember, 16.00 Uhr 
Diakonie-und  

Kirchgemeindezentrum Copitz

Adventsmusik im Kerzenschein

Weihnachtskonzert  
der Singegemeinschaft  
»Harmonie« Pirna e.V.

Leitung: Thomas Manz

Eintritt frei

Samstag, 11. Dezember, 16.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Weihnachtsoratorium

von Johann Sebastian Bach 
Kantaten 1-3

13 Uhr öffentliche Hauptprobe

Kantorei St. Marien
Elbland Philharmonie Sachsen

Katharina Salden – Sopran
Franziska Kimme – Alt

Alexander Schafft – Tenor
Vincent Hoppe – Bass

Leitung:  
Kantor Florian Mauersberger
Gestaltung der Konzerte nach den  

aktuellen Corona-Schutzverordnungen. 
Bitte informieren Sie sich.

ausverkauft

Sonntag, 5. Dezember, 19.00 Uhr 
Kirche Zuschendorf

Kleine Abendmusik

im Rahmen des Weihnachtsmarktes



Hinweis: Karten für Konzerte der Elbland Phil-
harmonie Sachsen GmbH sind nicht mehr im 
Pfarramt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna er-
hältlich! Konzertkarten – Preise in Verantwortung 
der Veranstalter.  Änderungen der Termine und 
Programme vorbehalten! 
Aufgrund der sich ändernden Bestimmungen  
bitten wir Sie, sich vor den Konzerten jeweils da
rüber zu informieren, ob die Konzerte stattfinden 
können: www.kirche-pirna.de
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Silvesterabend, 31. Dezember, 23.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Orgelkonzert mit Andacht  
zum Jahreswechsel

Mit Werken von Johann Sebastian Bach und 
Louis Vierne klingt das Jahr 2021 musikalisch 
aus. Vierne gilt als einer der bedeutendsten 
Vertreter der Orgel-Sinfonik der späten fran­
zösischen Romantik. Inspiriert durch die opu­
lenten, farbenreichen Instrumente der Zeit 
entstanden mehrsätzige Orgelwerke, die der 
Orchestermusik in der Tat klanglich in nichts 
nachstehen. Auf dem Programm stehen Sätze 
aus der 1911 veröffentlichten 3. Sinfonie in 
fis-Moll. Die progressive Farbgebung dieser 
Musik und der beeindruckende Wechsel der 
Stimmungen und Affekte faszinieren bis heute 
und lassen uns eintauchen in eine Zeit, in der 
Europa rückblickend in kultureller Blüte, aber 
auch am Abgrund des 1. Weltkrieges stand. 
Daneben erklingen komplementäre Werke 

des großen Meisters Bach.

Orgel: Kantor Florian Mauersberger

Eintritt frei

Diakonie

Adventsfreude teilen

Wie kann das in diesen Zeiten praktisch ge­
lingen? Wie kann Freude mit gutem Abstand 
geteilt werden? Sicher haben Sie selbst auch 
die eine oder andere Idee. Auch das Diakonie- 
und Kirchgemeindezentrum lädt ein, in der 
Adventszeit ein Ort des Teilens – des Gebens 
und des Nehmens – zu sein.

An folgenden Tagen sind die Türen in der 
Adventszeit ab dem 27.11. geöffnet:

■■ jeden Dienstag	 9 – 18 Uhr
■■ jeden Samstag	 11 – 17 Uhr
■■ jeden Sonntag	 9 – 16 Uhr

In dieser Zeit wird das Diakonie- und Kirch­
gemeindezentrum in Copitz wieder schön 
geschmückt sein. Adventsmusik wird durch 
die Räume ziehen und drinnen und draußen 
sind kleine »Gabentische« aufgebaut.

Und nun sind Sie herzlich eingeladen an o.g. 
Tagen, Ihre »Gaben« zu bringen. Das kann 
Folgendes sein: 
■■ selbstgebackene Plätzchen in kleinen Tüten
■■ schöne, aber ungenutzte Weihnachtsdeko 

(»Da ist sicher noch was im Keller, was zu 
schade zum Wegwerfen ist. Vielleicht freut 
sich jemand anderes darüber.«)

■■ selbstgebastelte kleine Adventsgeschenke 
oder -karten

■■ gut erhaltene Bücher / CDs / DVDs, gern 
auch mit der frohen Weihnachtsbotschaft 

■■  … 

Vergessen Sie nicht, sich dann vom »Gaben­
tisch« auch etwas Schönes für sich oder an­
dere mitzunehmen! 
Wir hoffen, Sie fühlen sich angesprochen! Bei 
Fragen können Sie sich gern an Hausmeister 
Johannes Balder (Handy: 0151 22280536) oder 
an Kirchenbezirkssozialarbeiterin Mirjam 
Gremm (Handy: 0163 3938326 oder E-Mail: 
kbs@diakonie-pirna.de) wenden.

Mirjam Gremm
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TheO – ThemenOASE
Termin: 08.12. | Start: 19 Uhr per Zoom 
ID: 8821910271 Passwort: OASE
Thema: Sind wir noch bei Troste?  
Worte Jesajas in der Krise
Referent: Prof. Johannes Berthold,  
ehemaliger Vorsitzender des sächsischen  
Gemeinschaftsverbandes

Termin: 19.01.| Start: 19 Uhr per Zoom 
ID: 8821910271 Passwort: OASE
 
SonntagsOASE | unser Gottesdienst
Termine: 12.12. | 23.01. 
Start: 15:30 Uhr Kaffeetrinken
16:30 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm 
 
Hauskreis für junge Erwachsene
in den Wohnungen der Teilnehmer
immer montags ab 18 Uhr
Ansprechpartner: Gemeinschaftspastor  
Johannes Berchner   03501-521106

Ausblick:
OASE-Freizeit 01. – 03.04.2022
Wir freuen uns mit euch auf Freizeit zu fahren!
Mit einem tollen Programm, geistlichen Im­
pulsen, Gemeinschaft und Kinderangeboten – 
im Haus Gertrud in Jonsdorf.
Ansprechpartner: Gemeinschaftspastor 
Johannes Berchner 

 03501-521106

Alle Veranstaltungen finden in unserem Gemeinschaftshaus 
OASE, Schloßstraße 6 in Pirna statt. Für Fragen und Anre-
gungen steht Ihnen unser Gemeinschaftspastor Johannes 
Berchner unter  03501-521106 zur Verfügung 
Aufgrund der noch andauernden Corona-Situation können 
sich Veranstaltungen kurzfristig ändern. Wir bitten Sie daher 
für aktuelle Informationen unsere Website www.lkg-pirna.de 
zu besuchen.

»Nachhaltiger leben«
Workshop am Samstag, dem 5. Febr. 2022, im Pfarrhaus Lohmen, 10.00 – 11.30 Uhr

Bei welchem E-Mailanbieter lege ich meinen Account an? | Welchen Telefonanbieter und Energieversorger 
wähle ich? | Welcher Bank vertraue ich mein Geld an? | Mit welchen Putzmitteln säubere ich meine Woh­
nung?  | … Jede/r von uns trifft Entscheidungen, doch die meisten Dienstleister arbeiten profitorientiert. 
Nachhaltigkeit, Naturschutz und Gerechtigkeit spielen in ihrer Unternehmensführung keine große Rolle. 
Inzwischen gibt es jedoch Alternativen.

Der Energieberater und Umwelttechniker Florian Wachler aus Leipzig hat sich auf die Suche gemacht, ist 
fündig geworden und wird uns informieren und von seinen Erfahrungen berichten. Außerdem wird er uns 
zeigen, wie man sich preisgünstig eigene umweltfreundliche Wasch- und Putzmittel oder ein Deo selbst her-
stellen kann.   

Bitte meldet euch bis spätestens 28.01.2022 zum Workshop an (Pfarramtsbüro Lohmen (Tel.: 03501-588032, 
E-Mail: kg.lohmen@evlks.de) und gebt Bescheid, ob und an welcher »Probemischung« (Waschmittel / Putz­
mittel / Deo) ihr interessiert seid. Für die Materialien wird ein kleiner finanzieller Beitrag erbeten.
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Herzliche Einladung zum 

Kindercamp 2022 
17. – 22. Juli 2022

für alle Kinder von 7 bis 12 Jahren 

Auch im Jahr 2022 wollen wir wieder zum Kindercamp fahren. 
Einige Kinder waren dieses Jahr bereits dabei und konnten erleben, 
wie cool das sein kann. Auf dem Gelände der Kirchgemeinde in Eschdorf 
werden wir wieder unsere Zelte aufschlagen und fünf spannende Tage und 
Nächte erleben. Natürlich mit (neuen) Freunden und ohne Eltern ;-). 
Lange Weile wird es bei uns nicht geben. Wir erzählen und hören 
Geschichten von früher und heute, erkunden die Landschaft, 
gehen wandern und baden, singen und spielen. Wir freuen uns auf dich!
Du kannst dich bereits jetzt bei Gemeindepädagogin Deborah Gräßer 
anmelden. Auf unserer 
Website findest du 
das Formular 
dazu.

www.kirche-pirna.de
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Hallo Kinder

Begonnen mit einem Familiengottesdienst 
zum Thema, ausgestaltet von Pfarrer Epperlein, 
Kantor Mauersberger, FsJler Louis Engelhardt 
und Gemeindepädagogin Deborah Gräßer. 
Wir haben darüber nachgedacht, was es heißt, 
ein Zuhause zu haben, wie das perfekte Zu­
hause aussieht und wo eigentlich Gott zuhause 
ist. Nach dem Gottesdienst gab es leckeres Mit­
tagessen, organisiert von den Mitarbeitern der 
Diakonie Pirna. Sowie später Kuchen von Bäcke­
rei Engelhardt. Gott sei Dank hat das Wetter 
super mitgespielt, so konnten wir im Garten 
sitzen und noch mal richtig Sonne tanken. 
Die Kinder wurden durch viele lustige Statio­
nen unterhalten. Eine Luftballon-Dart-Station 
sorgte bei manchem Erwachsenen vielleicht für 
einen kurzen Schockmoment, aber die Kinder 
freuten sich dafür umso mehr, wenn sie einen 
der bunten Gummibälle getroffen und damit 
zerplatzt hatten. Gefüllt waren die Luftballons 
mit Losen, die entweder einen Gewinn oder 
eine Niete brachten. 

Bei der Schätzstation musste Jung und Alt den 
Grips anschalten und die verschiedensten Dinge 
abschätzen, von dem Gewicht einer Zuckermasse, 
bis zur Summe eines Glases voller 5-Cent-Stücke. 
Es war für jeden etwas dabei. Die Gehörlosen­
arbeit der Diakonie hat außerdem gemeinsam 
mit Familie Barth eine Bastelstation vorberei­
tet. Dort konnten zum Beispiel Fingerringe aus 
Papier gefaltet werden. Gleichzeitig lernte man 
etwas über das Alphabet der Gebärdensprache. 
Unser Gemeindefest wurde mir einem tollen 
Singspiel von Ehepaar Eidner abgeschlossen. 
Die Holzwürmer Boris und Bora nahmen uns 
in charmanter und lustiger Weise mit in ihren 
Kirchenjahr-Express und durchreisten mit uns 
alle Feste des Kirchenjahres. Abschließend kann 
man nur erfreut auf dieses gelungene Fest zu­
rückblicken. Wir bedanken uns bei allen, die 
mit angepackt und damit dieses Fest so wun­
derbar gemacht haben. 
					   
Deborah Gräßer

Rückblick Gemeindefest	 »Willkommen zu Hause!« – Das war das Thema unseres diesjährigen 

	 Gemeinde- und Kirchweihfestes am 3. Oktober 2021 im DKZ Copitz.
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Vom 18. Oktober bis 20. Oktober 2021 waren 
11 Kinder und 7 Mitarbeiter gemeinsam mit 
dem Propheten Jona unterwegs. Und wir wa­
ren auch wirklich unterwegs. Getroffen haben 
wir uns jeden Tag im Diakonie- und Kirchge­
meindezentrum. Nach einem thematischen Vor­
mittag, unterstützt durch Bastel- und Spielein­
heiten, gab es jeden Tag ein Mittagessen und 
ein kleines Mittagsruhefilmchen. 
Der Nachmittag wurde dann jeden Tag anders 
gestaltet. Am Montag haben die Kinder und 
Mitarbeiter gemeinsam große Dominostraßen 
gebaut und dabei die Geschichte von Jona 
kreativ umgesetzt. Das Dominobauen erfor­
derte allerdings viel Geschick und Geduld und 
es musste zwischendrin immer mal wieder neu 
aufgebaut werden, nachdem die Schlange aus­
versehen ausgelöst wurde. Wer selbst schon­
mal mit Dominosteinen gebaut hat, weiß wie 
frustrierend das ist. Aber die Kinder waren 
tapfer und hochmotiviert, ihre Kunstwerke 
fertig zu stellen. 

Am Dienstagnachmittag waren wir dann in 
Copitz zu einer kleinen Stadtralley unterwegs. 
Dabei mussten die Kinder viele Aufgaben lö­
sen: z.B. einen ganzen Beutel mit herrumlie­
gendem Müll zusammensammeln, Kastanien 
finden, Rätsel lösen und in Teamarbeit Parkours 
überqueren. 
Am Mittwoch und damit unserem letzten Tag, 
haben wir den Wind genutzt und sind zur 
»Schönen Höhe« gelaufen, um dort bei toller 
Aussicht unsere selbstgebastelten und mitge­
brachten Drachen steigen zu lassen. Die selbst­
gebastelten Kunstwerke sahen zwar sehr schön 
aus, flogen leider aber nur halb so schön. 
Alles in Allem hatten wir drei tolle Tage. Wir 
danken allen Mitarbeitern und Ehrenamtlichen, 
Kuchenbäckern natürlich den Kindern, dass 
wir diese Tage gemeinsam so verbringen konn­
ten und hoffen darauf, dass bald wieder welche 
stattfinden können. 
					   
Deborah Gräßer

Rückblick Kinderbibeltage

Hallo Kinder
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Hallo junge Leute

Mission Churchnight completed! An dem Wo­
chenende vom 9. Oktober 2021 fand die dies­
jährige Churchnight wieder in St. Marien statt. 
Unter dem Motto »Mission: Impossible – acht­
haben, anspornen, anpacken« begann der Ju­
gendgottesdienst um 19.00 Uhr mit einem 
epischen Einlauf zu der typischen Filmmusik 
von dem Moderationsteam Robert und Greta. 
Davor konnte man sich schon ab 18 Uhr mit 
einem Hotdog und einem Getränk für den be­
vorstehenden Abend noch mal stärken. Bei 
einer spannenden Mission darf auch die per­
fekte Musik nicht fehlen. Die Band Elyaz aus 
dem Erzgebirge, welche uns den ganzen Got­
tesdienst musikalisch begleitete, verlieh dem 
Abend eine ganz besondere Stimmung. Auch 
der Landesjugendpfarrer war eingeladen, um 
die Predigt zu halten. Nach der Eröffnung durch 
das Moderationsteam und einem Lobpreisblock 
von der Band stellte sich Landesjugendpfarrer, 

Georg Zimmermann kurz vor, indem er Fragen 
beantwortete, die durch Freiwillige aus dem 
Publikum vom Eingang der Kirche bis zum 
Altarraum mit verschiedenen Challenges trans­
portiert worden sind. Die Stationszeit folgte 
nach der Predigt und gab den Besuchern die 
Möglichkeit, 20 Minuten lang an unterschied­
lichen Ständen zum Thema des Mottos teilzu­
nehmen. Nach dieser Zeit folgten noch ein paar 
Lieder der Band Elyaz, Fürbitten, ein Infoblock 
und ganz zum Schluss noch der Segen.

Unter der Leitung vom Gemeindepädagogen,  
Daniel Gräßer, dem Jugendwart Gerd Anacker 
und vielen Ehrenamtlichen wurde dieser Abend 
zu einer tollen Veranstaltung nach einer so 
langen Pause. Aber die Kirsche auf der Sahne­
torte lieferte HEBA – Event und Lasertechnik, 
mit einer fulminanten Innenbeleuchtung der 
Kirche und einem Laserlimbo zur Stationszeit.
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Hallo junge Leute

W e i h n achtsshow       
Weihnachten steht vor der Tür und über­
all gibt es schon Spekulatius und Lebku­
chen zu kaufen. Nicht nur die Supermärkte 
bereiten sich auf diese festliche Zeit vor, 
sondern auch die evangelische Jugend in 
Pirna und Umgebung. Jetzt denken Sie 
sich wahrscheinlich, wir planen ein ganz 
gewöhnliches Krippenspiel? – Falsch ge­
dacht! 
In Zusammenarbeit mit der Jungen Ge­
meinde, stellt TenSing dieses Jahr noch 
eine Weihnachtsshow auf die Beine. Ge­
sang, Theater, Tanz und Band wird zu ei­
nem Abend voller Humor, Leidenschaft 
und Talent vereint. Die Vorbereitungen 
laufen bereits und wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir Sie zu Heilig Abend 
22:00 Uhr in Copitz im Diakonie- und 
Kirchgemeindezentrum begrüßen dürfen.

JG-Deep 

»Gott ist nicht menschlich Gott. Gott ist eine 
Macht, Gott ist Chaos, Gott ist Unbekanntes. 
Gott ist Terror und Erleuchten zur gleichen 
Zeit.« – Ralph Fiennes
Wer ist Gott und wer ist Er für dich? Ist Er wirk­
lich so wie es in der Bibel steht? Sollten wir 
genau so handeln wie es Gott von uns ver­
langt? Was ist, wenn wir einmal nicht mehr 
glauben können? 
Solche und noch viele weitere Fragen werden 
bei JG-Deep sehr ausführlich untersucht und 
durchleuchtet. Dieses Format dient zur Vertie­
fung von Themen, die die Jugendlichen beschäf­
tigen oder auf die es oft keine schlüssigen Ant­
worten gibt. Die Junge Gemeinde ist ein Ort 
für Gemeinschaft, neue Erkenntnisse und eben 
auch den Austausch des Glaubens der Jugend­
lichen. Und da dies in dem »normalen« JG-
Ablauf meist aus Zeitgründen nur sehr kurz 
angesprochen wird, gibt es JG-Deep. Somit 
haben die JGler einmal im Monat die Möglich­
keit die komplette JG-Zeit über solche span­
nenden und schwierigen Fragen und Thesen 
zu philosophieren.
Nächster Termin: 23.11.2021
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Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landes-
kirche Sachsens im Kirchenbezirk Pirna e.V.
Geschäftsstelle: Schandauer Straße 15
Tel. (03501) 56 01-0, Fax 56 01-29
E-Mail: info@diakonie-pirna.de

Altenzentrum Graupa  Tel. 54 30

Soziales Jugendprojekt »UZ«  Tel. 52 99 67

Ehe-, Familien- & Lebensberatung,
Erziehungs- & Schwangerschafts-
konfliktberatung  Tel. 47 00 30

Kinderheim »Haus der Kinder«  Tel. 52 85 08

Sozialer Möbeldienst  Tel. 58 28 78

Sozialstation Copitz  Tel. 52 36 56

Suchtberatungsstelle  Tel. 52 86 46

Offene Behindertenhilfe  Tel. (03529) 5 29 00 38

Kirchenbezirkssozialarbeit  Tel. 5 71 01 72

Freiwilligenzentrale  Tel. 58 20 25

Ev.-Luth. Kinderhaus 
R.-Luxemburg-Straße 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 77 10, Fax 46 08 67
Leiterin: Bettina Sitte 
E-Mail: ev-kinderhaus@diakonie-pirna.de

Kontakte Diakonie

Hallo junge Leute

JuKon on Tour

Endlich ist es wieder soweit! Es geht wieder 
nach Hirschluch.
Vom 12.02.2022 bis 18.02.2022 findet wieder 
JuKon on Tour statt. Das ist eine große Rüst­
zeit für alle Jugendlichen in der Evangelischen 
Jugend im Kirchgemeindebund. Mehr dazu 
findest du auf der Jugendfest Seite. 
Als Teilnehmer musst du dich bitte unter folgen­
dem Link oder QR-Code anmelden: 
https://forms.churchdesk.com/f/vdt4dJWjin 

Du willst dabei sein, 
aber auch mit Aufga­
ben übernehmen? 
Als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter musst du 
dich wie gewohnt auf 
der Jugendfest Seite 
anmelden und alle 
Angaben genau aus­
füllen. 

Wir freuen uns auf Dich!

Kurzreise  
für Senioren

23. – 29.09.2022

K o t t e n h e i d e  /  Vo g t l a n d

Es erwartet uns ein gutes  
seniorengerechtes Standorthotel mit 

geplanten Halbtagesfahrten.

Kosten: 654,- Euro

Es sind nur noch wenige Plätze frei.

Bei Interesse erhalten Sie  
ein Infoblatt / Flyer.

Auskunft erteilt  
Pfr. i. R. P. Enke, Tel.: 03521 7288891
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Freud und Leid Stand: 9.11.2021

	 Getauft wurden 
Anton Püschel, Copitz
Siegfried und Gerda Nitzsche, Müglitztal
Karl Normann Krieger, Pirna
Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, 
denn du bist mein Gott; dein guter Geist führe
mich auf ebner Bahn. Psalm 143,10

	 Zur Silberhochzeit
	 erhielten den Segen

Stefan und Cordula Groß, Heidenau
Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit 
Werken, das tut alles im Namen des Herrn  
Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn. 
Kolosser 3,17

Heimgerufen wurden
Alwine Stukert, 80 Jahre, Pirna
Karl-Heinz Beuthner, 78 Jahre, Pirna
Renate Ermlich, 84 Jahre, Pirna
Werner Rudolf Schmidt, 97 Jahre, Pirna
Ruth Herrmann, geb. Knorr, 95 Jahre, Pirna
Hildegard Lachmann,  
geb. Klotzowski, 88 Jahre, Pirna
Siegmar Schneider, 79 Jahre, Pirna
Rosemarie Albrecht, geb. Hummitzsch,  
88 Jahre, Pirna
Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; 
prüfe mich und erkenne, wie ich's meine.
Psalm 139,23f

Anmeldungen von Taufen und Trauungen sowie Ein­
segnungen zu Ehejubiläen (z. B. Silberne oder Goldene 
Hochzeit) sollten spätestens 6 Wochen vor dem ge­
wünschten Termin erfolgen.

Datenschutz: Unsere Kirchennachrichten sind für den 
Veröffentlichungszeitraum auch auf der Internetseite 
als PDF-Datei abrufbar. Wer einer Veröffentlichung der 
Abbildung seiner Person (die nur im Zusammenhang 
mit einer Veranstaltung der Kirchgemeinde geschieht) 
nicht zustimmen kann, muss dagegen beim verantwort­
lichen Redakteur schriftlich Widerspruch einlegen.

Sprechstunde der Versicherer im Raum  
der Kirchen (bisher Bruderhilfe)
jeden ersten Donnerstag im Monat,
ab 16 Uhr, im Kirchgemeindezentrum  
Copitz, Schillerstr. 21a 
Thomas Böhme, Tel. 035795 39300 
E-Mail: thomas.boehme@vrk-ad.de

Bruderhilfe / Versicherer im 
Raum der Kirchen

Evangelisches Schulzentrum

Evangelisches Schulzentrum Pirna
•	 Grundschule 
•	 Oberschule
•	 Berufliches Gymnasium
Rottwerndorfer Str. 51 – 52, Tel. (03501) 79 04 55
E-Mail: schulzentrum@eva-pirna.de

Monatsspruch
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Jesus Christus spricht:
Kommt und seht!

(Joh 1,39)
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Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe:  
30.12.2021

Sprechzeiten für Seelsorge nach Vereinbarung
Pfarrer C

ornelius Epperlein	
(03501) 506 56 93

Pfarrer A
ndreas G

ünzel	
(035020) 705 85

Pfarrer Burkhard N
itzsche 	

(03501) 54 67 65
Schulpfarrer D

r. G
unnar W

iegand	
(03501) 57 18 460

K
irchner Th

om
as A

lbrecht	
(03501) 46 19 798

G
em

eindepädagogin Sarita W
alter	

(03501) 52 85 77
G

em
eindediakon D

aniel G
räßer	

(0174) 6765903
G

em
eindediakonin D

eborah G
räßer	

(01578) 4294484

In dringenden seelsorgerlichen A
nliegen erreichen Sie  

einen Pfarrer unter der N
um

m
er (03501) 5065465

www.kirche-pirna.de
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evangelisch: Tel. 0800 1110111
katholisch: Tel. 0800 1110222

Telefonseelsorge

im Krankenhaus: Tel. 1899
von außerhalb: Tel. (03501) 7118 1899
Pfarrerin Monika Schlegelmilch,  
Pfarrer Burckhard Schulze

Krankenhausseelsorge

Rosa-Luxemburg-Str. 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 24 21, Fax 461 24 25
E-Mail: suptur.pirna@evlks.de
Schulbeauftragte Sabine Soffner 
(03501) 461 24 12
Jugendwart Gerd Anacker  
(03501) 461 24 13
Bezirkskatechetin Beate Tschöpe
(035041) 461 24 10

Superintendentur Pirna 
Arbeitsstelle  

Kinder-Jugend-Bildung

Florian Mauersberger
Kirchplatz 13, 01796 Pirna 
E-Mail: florian.mauersberger@evlks.de

Kirchenmusik

Oase, Schloßstraße 6, 01796 Pirna
Tel. (03501) 52 11 06
E-Mail: oase-pirna@gmx.de

Landeskirchl. Gemeinschaft

Besichtigungen:  
z.Zt. keine verlässlichen Angebote  
aufgrund Coronasituation

Stadtkirche St. Marien zu Pirna

Siehe Seite 26 / 27 in diesem Heft

Diakonisches Werk

Ev.-Luth. Kinderhaus

Ev. Schulzentrum

Pfarramt Pirna

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 84 0, Fax 461 84 15  
E-Mail: kg.pirna@evlks.de
Dienstag:	 11 – 15 Uhr 
Mittwoch:	 9 – 12 Uhr
Donnerstag:	13 – 17 Uhr
und nach Vereinbarung
Kontoinhaber: KVW Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
bei der KD Bank
Verw.-Zweck: 2601 / Zahlungsgrund

Informationen unter: »Pfarramt Pirna«
Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE57 3506  0190 1645 8000 16
bei der KD Bank

Kirchgeld

Borsbergstr. 32, 01796 Pirna-Graupa
Tel. (03501) 54 82 42, Fax 54 67 64 
E-Mail: kg.graupa_liebethal@evlks.de

Pfarramt & Friedhof Graupa

Dippoldiswalder Str. 25, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 71 07, Fax 46 48 29
Montag, Donnerstag, Freitag:
	  9 – 12 und 12.30  – 14 Uhr
Dienstag:	 10 – 12 und 12.30  – 18 Uhr
Mittwoch:	geschlossen

Friedhofsverwaltung Pirna

Heiko Wenke, Tel. 44 76 06

Fahrdienst zum Gottesdienst

Schillerstraße 21 a, 01796 Pirna-Copitz  
Herr Balder: Tel. 0151 222 805 36 
Tel. (03501) 571 017 0, Fax 571 146 9
E-Mail: johannes.balder@evlks.de

Gemeindezentrum Copitz


